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ALLGEMEINES

Freiburg, im September 2009

(Erster Bürgermeister Neideck)
Verbandsvorsitzender 

Vorwort des Verbandsvorsitzenden

Nach Jahren konsequenten Kostenmanagements 
und der Steigerung sonstiger Erträge stehen beim 
Abwasserzweckverband Breisgauer Bucht jetzt 
erhebliche Investitionen zur nachhaltigen Werter-
haltung des Anlagevermögens im Mittelpunkt.

Die Anschaffungswerte der Kläranlage in Forch-
heim haben die 100 Millionen Euro Grenze über-
schritten. Viele Anlagenteile sind wirtschaftlich seit 
Jahren abgeschrieben und neigen sich jetzt nach 
28 Jahren Dauerbetrieb auch technisch dem Ende 
zu bzw. sind grundlegend erneuerungs- oder über-
holungsbedürftig.

Um die Abwasserreinigung bei den heutigen Qua-
litäts- und Sicherheitsanfordungen langfristig und 
nachhaltig zu sichern, beabsichtigen wir kontinu-
ierliche Investitionen in Höhe von ca. 3 Millionen 
Euro pro Jahr in die Werterhaltung des Anlagever-
mögens. Größere Beträge sind in der Praxis kaum 
umsetzbar, da die damit verbundene Vielzahl von 
Maßnahmen immer im laufenden Betrieb unter 
Beibehaltung der wasserwirtschaftlichen Anfor-
derungen umgesetzt werden muss und so das 
Betriebspersonal vor Ort doppelt fordert. 

Diese kontinuierlichen Investitionen werden neben 
den günstigen Betriebskostenstrukturen auch dazu 
beitragen, die Umlagen des Abwasserzweckver-
bandes langfristig auf niedrigem Niveau zu stabili-
sieren. 

Ich danke der Geschäftsführung und den Mitar-
beitern für die im vergangenen Jahr unter großer 
Anspannung geleistete Arbeit, die hierbei erzielten 
guten Ergebnisse und für die positiven Aussichten. 
Dies bestärkt meine Überzeugung, dass auch 
künftig die Arbeit unseres Zweckverbandes vom 
Vertrauen seiner Mitglieder getragen sein wird.   
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Das Verbandsgebiet bilden die Gemar-
kungen der Mitgliedsgemeinden, sowie 
der Gemeinde Forchheim. Es hat eine 
Größe von ca. 650 km². Am 30.06.2008 
wohnten nach dem amtlichen Ge-
meindeverzeichnis  in diesem Raum  
361.607 Menschen.

Der Abwasserzweckverband hat die 
Aufgabe, zur Reinhaltung der Gewäs-
ser die im Verbandsgebiet anfallenden 
häuslichen, gewerblichen und indus-
triellen Abwässer zu sammeln und vor 
ihrer Einleitung in den Vorfl uter in einer 
Verbandskläranlage zu reinigen sowie 
die anfallenden Schlamm- und Abfall-
stoffe abzuführen bzw. unschädlich 
unterzubringen. Der Zweckverband 
berät und betreut darüber hinaus einen 
Teil seiner Mitglieder auf dem Gebiet 
der Abwasserbeseitigung. Er kann sich 
zur Erfüllung seiner Aufgaben Dritter 
bedienen und Unternehmen gründen. 
Die zur Erfüllung der Verbandsaufgaben 
benötigten Mittel werden im wesent-
lichen durch Einlagen bzw. Umlagen der 

Mitglieder aufgebracht.

Zur Durchführung der Verbandsaufgaben unter-
hält der Abwasserzweckverband ein Kanalnetz 
von rund 140 km Länge, 27 Abwassermengen-
messstationen, vier Pumpwerke, ein Klärwerk für 
600.000 Einwohnerwerte  in Forchheim und eine 
Geschäftsstelle mit Betriebshof für die Kanalun-
terhaltung in Freiburg. Der Geschäftsstelle obliegt 
insbesondere Planung, Ausschreibung und Bau-
leitung von weiteren Verbandsmaßnahmen, die 
Kanalunterhaltung, die allgemeine Bauverwaltung 
sowie Finanzierung und Verwaltung der gesamten 
Projekte des Abwasserzweckverbandes.

Die Städte Endingen a.K., Freiburg i.Br., und 
Waldkirch i.Br. sowie die Gemeinden Au, Bahlin-
gen, Bötzingen, Buchenbach, Denzlingen, Ebrin-
gen, Eichstetten, Glottertal, Gottenheim, Gundel-
fi ngen, Gutach i.Br., Heuweiler, Horben, Kirchzar-
ten, Malterdingen, March, Merzhausen, Oberried, 
Pfaffenweiler, Reute, Riegel, Schallstadt, Stegen, 
Teningen, Umkirch und Vörstetten bilden einen 
Zweckverband im Sinne des Gesetzes über kom-
munale Zusammenarbeit (GKZ) vom 16.09.1974 
(GBl 1974 S. 408 ff.). Die Gemeinde Forchheim, 
der Ortsteil Wasenweiler der Gemeinde Ihringen 
und die Gemeinde Weisweil sind - ohne Mitglieder 
des Zweckverbandes zu sein - abwassertechnisch 
an die Verbandsanlagen angeschlossen.

Der Zweckverband führt den Namen „Abwasser-
zweckverband Breisgauer Bucht“ und hat seinen 
Sitz in Freiburg i.Br., Hanferstr. 6. Er ist eine 
Körperschaft des öffentlichen Rechts und erstrebt 
keinen Gewinn.

DER VERBAND
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Verbandsvorsitzender:
Erster Bürgermeister Neideck         Freiburg i.Br.
1. Stellvertreter 
Oberbürgermeister Leibinger             Waldkirch i.Br.
2. Stellvertreter
Bürgermeister Dr. Bentler               Gundelfi ngen

Verwaltungsrat:
Erster Bürgermeister Neideck          Freiburg i.Br.
- Vorsitzender -
Bürgermeister Dr. Bentler               Gundelfi ngen
Dipl-Ing. Bolder  Freiburg i. Br.
Bürgermeister Dr. Fischer               Denzlingen
Bürgermeister Czybulka  Schallstadt
Oberbürgermeister Leibinger            Waldkirch i.Br.
Dipl.-Ing. Nikolay                            Freiburg i.Br.
Bürgermeister von Oppen               Kirchzarten
Bürgermeister Schwarz                  Endingen a.K.
Bürgermeisterin Stuchlik                Freiburg i.Br.

Verbandsversammlung:
Erster Bürgermeister Neideck           Freiburg i.Br.
- Vorsitzender -
Bürgermeister Kindel                Au
Bürgermeister Lotis  Bahlingen
Bürgermeister Schneckenburger      Bötzingen
Bürgermeister Drescher                  Buchenbach
Bürgermeister Dr. Fischer               Denzlingen
Bürgermeister Mosbach   Ebringen
Bürgermeister Bruder                     Eichstetten
Bürgermeister Schwarz                 Endingen a.K.
Dipl.-Ing. Bolder  Freiburg i.Br.
Dipl.-Ing. Nikolay                             Freiburg i.Br.
Bürgermeisterin Stuchlik                 Freiburg i.Br.
Bürgermeister Jehle                        Glottertal
Bürgermeister Kieber           Gottenheim
Bürgermeister Dr. Bentler               Gundelfi ngen
Bürgermeister Singler    Gutach i.Br.
Bürgermeister Dr. Bentler               Heuweiler
Bürgermeister Riesterer  Horben
Bürgermeister von Oppen               Kirchzarten
Bürgermeister Bußhardt                 Malterdingen
Bürgermeister Hügele                    March
Bürgermeister Isaak                        Merzhausen
Bürgermeister Winterhalter            Oberried
Bürgermeister Hahn        Pfaffenweiler
Bürgermeister Schlegel                  Reute
Bürgermeister Jablonski                   Riegel
Bürgermeister Czybulka                    Schallstadt
Bürgermeister Kuster                      Stegen
Bürgermeister Jäger                       Teningen
Bürgermeister Laub       Umkirch
Bürgermeister Beck                        Vörstetten
Oberbürgermeister Leibinger            Waldkirch i.Br.
 
Geschäftsführung:
Erster Geschäftsführer
Dipl.-Ing. Bernd Hünting 
Kaufmännischer Geschäftsführer
Dipl.-Verww.- (FH) Erwin Rößler

ORGANE VERWALTUNG UNB BETRIEB

 Planung und Bau
   von Abwasser-
reinigungsanlagen

Gewässerschutz-
   beauftragter

Erster Geschäftsführer 
                  Dipl.-Ing. Bernd Hünting                                                                                              

   Kaufm. Geschäftsführer 
       Dipl.-Verww. (FH) Erwin Rößler

KLÄRWERK LABOR KANALNETZ VERWALTUNG

Dipl.-Ing. (FH) Schultz Dipl.-Ing. (FH) Dries Dipl.-Ing. (FH) Maier Dipl.-Verww. (FH) Rößler

 Betrieb und
Unterhaltung
   Klärwerk

Verfahrenstechnik

  Überwachung von
Reinigungsabläufen

Vorfl uterunter-
   suchungen

Indirekteinleiter

Planung, Bau, Betrieb
   und Unterhaltung
   von Kanälen und
        Bauwerken

 Abwassermengen-
         messung

Dienstleistungen für 
Mitgliedsgemeinden

    Allgemeine 
 Bauverwaltung

     Finanz- und
Rechnungswesen

Personalwesen

Grundstücks-
     wesen

Allgemeine 
Verwaltung

GESCHÄFTSSTELLE

Hanferstr.6
79108 Freiburg

Tel.:  0761/15217-00
Fax:  0761/15217-56

E-mail:
geschaeftsstelle@azv-breisgau.de

Internet:
www.azv-breisgau.de

KLÄRWERK

Zum Klärwerk
79362 Forchheim

Tel.: 07642/6896-0
Fax: 07642/6896-40

E-mail:
klaeranlage@azv-breisgau.de

GESCHÄFTSFÜHRUNG

AUFSICHTS- UND FACHBEHÖRDEN

Regierungspräsidium Freiburg i. Br.

Umweltschutzämter der Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald, Emmendingen
und der Stadt Freiburg
Gemeindeprüfungsanstalt
Baden-Württemberg, Karlsruhe

AUFSICHTS- UND FACHBEHÖRDEN
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LAGEBERICHT

Reinigungsleistung

Ein wesentlicher Bestandteil der nachhaltigen Um-
weltschutzpolitik im Land und Bund ist die Gewäs-
serreinhaltung.

Neben der Landwirtschaft beeinfl ussen hauptsäch-
lich die Abwassereinleitungen aus Industrie und 
Kommunen die Wasserqualität öffentlicher Ge-
wässer. Die Kernaufgabe der Abwasserreinigung 
besteht darin, eine ausreichende Wasserqualität 
des Vorfl uters zu gewährleisten.

Der Vorfl uter für die gereinigten Abwässer der 
Kläranlage des Abwasserzweckverbandes Breis-
gauer Bucht ist der Leopoldskanal. Dieser wurde 
1846 im Zuge des Dreisam- und Elz-Ausbaus 
fertiggestellt. Durch die Begradigung der beiden 
Schwarzwaldgewässer hatte sich die Hoch-
wassergefahr für die Unterlieger erhöht. Der 
Leopoldskanal wurde daher als Flutkanal zur 
Abführung der Hochwasserspitzen angelegt. Bei 
Trockenwetterabfl uss wird am Wehr in Riegel die 
überwiegende Wassermenge aus Dreisam, Alter 
Dreisam, Elz und Glotter der Alten Elz zugeführt. 
Der Mindestabfl uss für den Leopoldskanal beträgt 
während Niedrigwasserzeiten nur zwischen 350 
und 500 l/s. Auf halber Strecke, ca. 6 km vor Ein-
mündung in den Alt- oder Restrhein, werden die 
gereinigten Abwässer eingeleitet.

In vier Stufen gereinigt 

Die Kläranlage des Zweckverbandes reinigt die 
Abwässer der 29 Mitgliedsgemeinden und von 
Forchheim, Weisweil und Wasenweiler. Die Be-
messungsgröße beläuft sich auf 600.000 Einwoh-
nerwerte inklusive 240.000 Einwohneräquivalente 
aus Industrie und Gewerbe. Die gereinigte Abwas-
sermenge im Jahr 2008 betrug ca. 38 Mio. m³.

Das Abwasser durchläuft in der Kläranlage vier 
Stufen, bevor es gereinigt in den Leopoldskanal 
geleitet wird. Die mechanische Reinigung entfernt 
zuerst die groben, schweren Feststoffe aus dem 
Abwasser. Die Rechenanlage und der anschlie-
ßende Fett-/Sandfang entnehmen Schwimmstoffe, 
Fett und Sand. In der Vorklärung setzt sich der 
Frischschlamm ab, bevor er in die Schlammeindi-
cker gepumpt wird.

Die biologische Reinigung baut die gelösten 
Schmutzstoffe im Abwasser durch Mikroorganis-
men (Belebtschlamm) und Sauerstoff ab. Dabei 
liefern die organischen Schmutzstoffe die Nahrung 
für die Mikroorganismen, die sie zum Teil zu Koh-
lendioxid und Wasser veratmen oder in Biomasse 
umwandeln (Wachstum). Eine belüftete Zone oxi-
diert Stickstoff in Form von Ammonium zu Nitrat, 
und eine unbelüftete Zone reduziert das Nitrat 
danach zu elementarem Stickstoff, welcher dann 
gasförmig aus dem Abwasser entweicht.

Sandfi lteranlage 
Klärwerk
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Aus dem Wasser eliminierte Schadstoffe in 2008

Rechengut, entwässert              741 t
Sand gewaschen              213 t
Frischschlamm (Trockensubstanz)        6.600 t 
Organika als totaler
organischer Kohlenstoff (TOC)         6.309 t
Gesamt-Stickstoff           1.593 t
Gesamt-Phosphor              269 t

Umweltaspekte und Lebensqualität

In einem so dicht besiedelten Land wie der BRD 
haben öffentliche Gewässer einen sehr hohen 
Stellenwert als Naherholungszonen. Dies gilt 
insbesondere für den Leopoldskanal, der nach 
Zusammenfl uss mit dem Altrhein die Gewässer 
des Rheinauesystems im Naturschutzgebiet Tau-
bergießen speist. Die effi ziente Abwasserreinigung 
des Abwasserzweckverbandes Breisgauer Bucht 
trägt dazu bei, dass Leopoldskanal, die Gewässer 
des Rheinauesystems, Rhein und Nordsee auch 
in Zukunft sauber und damit für die Bevölkerung 
wertvoll bleiben.

Phosphate kann die biologische Reinigung nur 
ungenügend eliminieren. Deshalb müssen Eisen-
salze zugegeben werden, die die Phosphate in der 
chemischen Stufe in unlösliches Eisenphosphat 
umsetzen. Dieses wird zusammen mit dem über-
schüssigen Belebtschlamm abgesetzt und in die 
Schlammfaulung gepumpt.
Das nunmehr gereinigte Abwasser passiert zum 
Schluss noch die Sandfi ltration und wird dort von 
den letzten Schwebstoffen befreit. Dann kann es 
sauber in den Leopoldskanal und damit zurück in 
die Natur strömen.

Seit Inbetriebnahme der Sandfi ltration im Jahr 
2000 ist die Reinigungsleistung der Kläranlage 
so gut, dass die biologische Gewässergüte im 
Leopoldskanal unterhalb der Kläranlageneinlei-
tung nahezu identisch wie oberhalb zu werten ist 
(Gewässergüte II).

Mikroorganismen

Vorfl uter
Leopoldskanal
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BETRIEBSDATENÜBERSICHT KLÄRWERK
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INVESTITIONEN

Nach 28 Jahren Dauerbetrieb werden auf der Kläranlage in Forchheim erhebliche Investitionen zur 
Sicherstellung der Funktionsfähigkeit und Betriebssicherheit in die Sanierung und Erneuerung verschie-
denster Anlagenteile notwendig.

Im Jahre 2008 sind 3,2 Mio. Euro für die nachfolgenden Maßnahmen angefallen:

Sandfang 

g
d

Verfahrensstufe Sa
Fettfang als genera
bezeichnet werden

esser von 2,80 m und einer Länge von 10 m stellte sich her-
rünglich nicht vorgesehene Erneuerung der Schneckenbette
orderlich ist. Die Erneuerung der Schneckenbette in Form eines
er Austausch der drei Schnecken folgen nun im Jahr 2009.



chenanlage

e komplette Erneuerung der maschinen-
hnischen Anlagenteile und elektrischen

nrichtungen einschließlich der Mess-, 
euer- und Regeltechnik ist vorgesehen. Die 
tontechnologischen Sanierungen im Inne-
n des Gebäudes konnten im Jahre 2008 als
raussetzung für die maschinentechnische
nierung abgeschlossen werden.

Niederdruckgasbehälter

Die Totalsanierung des Gas-

13
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Faulbehälter

Auch die Betonsanierung der Brücken 
zwischen den drei Faulbehältern konnte
nicht länger herausgezögert werden, da 
schon abgeplatzte Betonteile zu Boden 
stürzten. Das besondere bei dieser Bau-
maßnahme waren die Gerüstarbeiten in 
35 m Höhe. Die Hängegerüste, die aus 
statischen Gründen nicht an dem Faul-
behälter abgestützt werden konnten, 
waren bei starkem Wind nicht nutzbar.



zkraftwerk

. diesen Jahres wurde das zweite
kraftwerk auf der Kläranlage in 
enommen. Das bei der Schlamm-
ng entstehende Klärgas deckt voll-
en Wärmebedarf der Kläranlage
rschlammtrocknung und Heizung. 

schüssige Gas wird verstromt. 
schiedene Optimierungsmaß-
onnte der Gasanfall in den letzten 
steigert und der Wärmebedarf 

werden. Damit hatte die Betriebs-
aft die Voraussetzung für die wirt-
sinnvolle Anschaffung des zweiten 
eschaffen. In Summe stehen jetzt 
elektrische Leistung für die Ver-
zur Verfügung. Der AZV erwartet

ogische Stromproduktion aus 
Biogas von 6,0 Mio. kWh/Jahr, womit 1.500 
Vier-Personenhaushalte mit Strom versorgt
werden könnten bzw. 3.750 t klimaschäd-
liches CO2 im Jahr vermieden werden. Der 
Abwasserzweckverband Breisgauer Bucht 
leistet damit einen sinnvollen Beitrag zum 
allgemeinen Klimaschutz. Aufgrund der 
stark gestiegenen Stromkosten wird sich 
die Investition in Höhe von 1,05 Mio. Euro 
schon nach ca. zwei Jahren amortisieren.

Kanalnetz

Die Investitionen betrugen
diesem Jahr 300.000 Euro
Hauptinvestition war die B
ligung an der Erneuerung
Verbandssammlers in Fre
Günterstalstrasse. Dieser
hat Doppelfunktionschara
Zum Einen werden damit 
wässer der Verbandsgem
Horben abgeleitet, zum A
ren die Ortsentwässerung
Stadtteile Günterstal und 
sichergestellt. Die Koordin
der Maßnahme lag in den
den des Eigenbetriebes S
entwässerung Freiburg, d
Stadt Hauptnutzer und –z
ist.

15
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KANALNETZ

Im Verbandsnetz wurden im Berichtsjahr im 
Rahmen der 2. Runde der Eigenkontrolle rd. 12 
km Kanalhaltungen optisch untersucht. Für eine 
ganzheitliche Untersuchung (Kanalsohle) waren 
umfangreiche Wasserhaltungsmaßnahmen erfor-
derlich, die von der Kanalunterhaltung aufgebaut 
und betrieben wurden. 

Die Mitarbeiter der Kanalunterhaltung 
kontrollieren bei ihren routinemäßigen 
Kanalinspektions- und Kanalreinigungs-
arbeiten die Abwasseranlagen auf den 
Befall von Ratten. Wird der Befall mit den 
unliebsamen und nicht ungefährlichen 
Schädlingen festgestellt, werden durch 
die eigens hierfür geschulten Mitarbeiter 
die erforderlichen Bekämpfungsmaß-
nahmen eingeleitet. Hierbei werden soge-
nannte Fraßköder in den Kanalschächten 
angebracht, die einen nach dem Tier-
schutzgesetz zugelassenen Wirkstoff 
enthalten. 
Für die effektive Rattenbekämpfung ist 
die Unterstützung der Bürger und Bürge-

rinnen  unerlässlich. Zum Einen benötigt die Ka-
nalunterhaltung die entsprechenden Informationen 
bei Befall, zum Anderen dürfen keine Lebensmit-
telreste über die Abwasserkanäle entsorgt wer-
den. Wer Lebensmittelreste über die Kanalisation 
entsorgt betreibt aktive Rattenfütterung.

Rattenbekämpfung

Wasserhaltungsmaßnahmen
Vorfl utleitung



Im Rahmen der Dienstleistungen zur Beratung 
und Betreuung der Mitgliedsgemeinden wurden im 
Auftrag der badenova  die Sanierung von 2300 m 
Schmutzwasserkanal DN 250 bis DN 350 für die 
Stadt Freiburg im Bereich Freiburg Landwasser in 
den Sommermonaten 2008 umgesetzt. Wesent-
liche Teile der öffentlichen und privaten Schmutz-
wasserkanalisation liegen hier in einem Grund-
wasserwechselbereich mit hoher Dynamik.  Die 
Vorgaben an die Planung waren daher

- Sanierung in geschlossener Bauweise
- Kurze Einbauzeiten, damit vertretbarer Eingriff          
  in Verkehr und privaten Bereich 
- Dichtes Hauptkanalsystem
- Kompatibilität zur folgenden Hausanschlusslei-
  tungssanierung
- Einbeziehung der Schächte.

Weiterhin wurde die bautechnische Umsetzung 
der im Jahr 2007 geplanten Anschlusskanäle
Kirchzarten-Neuhäuser mit einer Länge von 
rd.1400 m und Stegen–Steurental mit einer Länge 
von rd. 1300 m sowie der Bau von 2 Löschwasser-
behältern durch den Verband betreut. Da die Ka-
näle im Grundwasserwechselbereich sowie im Be-
reich von Hangschichtenwasser liegen, wurde als 
Rohrmaterial Kunststoff PE-HD mit verschweißten 
Rohrverbindungen (Elektroschweißmuffen) einge-
setzt.

Zur Sanierung der Kanäle wurden GFK-Schlauch-
liner mit Lichtaushärtung eingesetzt. Schächte 
wurden in der Regel durch Verpressung mit Kunst-
harzen abgedichtet (PUR).

17

Kanalbaumaßnahme 
Stegen-Steurental

Löschwasserbehälter
Stegen-Steurental

Inlinerlager Freiburg-
Landwasser

Inlinersanierung 
Freiburg- Landwasser
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KOSTEN

Mechanische Reinigung, biologische Reinigung, 
Schlammbehandlung, Schlammtrocknung und Fil-
tration sind die Hauptkostenstellen der Kläranlage.

In der grafi schen Darstellung werden die unter-
schiedlichen Kostenstrukturen der Kostenstellen 
ersichtlich.

Personalaufwand, Betriebsaufwand und die kal-
kulatorischen Kosten (Abschreibung und Zinsen) 
sind als Kostenblöcke dargestellt.

Bei der mechanischen Reinigung liegen der 
Personal- und Betriebsaufwand mit je ca. 500.000 
Euro nahezu auf gleicher Höhe. Da einige tech-
nische Anlagen bereits abgeschrieben sind, fallen 
die kalkulatorischen Kosten geringer aus.

Der Betriebsaufwand ist bei der biologischen 
Reinigung mit ca. 1,5 Mio. Euro der größte Kos-
tenblock und damit um das Dreifache höher als 
der Personalaufwand. Beim Betriebsaufwand 
schlagen die Stromkosten mit über 650.000 
Euro, sonstige Verbrauchs- und Betriebsmittel 
mit annähernd 300.000 Euro sowie Reparaturen 
und Ersatzteile mit ca. 120.000 Euro zu Buche. 
Die kalkulatorischen Kosten belaufen sich auf ca. 
765.000 Euro.

Auch in der Schlammbehandlung schlagen 
sich sonstige Verbrauchs- und Betriebsmittel, 
Betriebsstrom und Reparaturaufwand beim Be-
triebsaufwand nieder. Insgesamt belaufen sich 
diese Kosten auf ca. 918.000 Euro. Die Perso-
nalkosten betragen bei der Schlammbehandlung, 
welche im Drei-Schichtbetrieb gefahren wird, ca. 
743.000 Euro. Die kalkulatorischen Kosten liegen 
bei 674.000 Euro.



Bei der Schlammtrocknung überwiegt der Be-
triebsaufwand mit ca. 1,2 Mio. Euro. Hierin sind 
Entsorgungskosten von über 530.000 Euro ent-
halten. Auch der Personalaufwand mit ca. 680.000 
Euro ist aufgrund des Zwei-Schichtbetriebs ein 
großer Kostenfaktor. Die kalkulatorischen Kosten 
betragen ca. 847.000 Euro.

Im Vergleich zu den anderen Hauptkostenstellen 
fallen bei der Filtration der Personalaufwand mit 
ca. 177.000 Euro und der Betriebsaufwand mit 
ca. 278.000 Euro am geringsten aus. Die kalku-
latorischen Kosten bilden jedoch den Spitzenwert 
aller Hauptkostenstellen mit ca. 1,2 Mio. Euro. 
Abschreibungen und Zinsen für die im Jahr 2000 
in Betrieb gegangene Filteranlage wirken sich hier 
noch in voller Höhe aus. 
Der Personalaufwand ist relativ gering, da sich die 
Arbeitsvorgänge hauptsächlich auf Überwachung 
und Steuerung der Anlage begrenzen und regel-
mäßige manuelle Arbeiten in größerem Umfang 
nicht anfallen.
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AUSBLICK

Die in diesem Jahr begonnenen aber noch nicht 
fertig gestellten Generalsanierungen Rechenge-
bäude – Maschinentechnik und Rohwasserpump-
werk sind weiterzuführen.

Die betontechnologische Instandsetzung der in-
neren 4 Belebungsbecken ist vorbereitet. Da aus 
verfahrenstechnischen Gründen nur in den Som-
mermonaten maximal ein Becken außer Betrieb 
genommen werden kann, werden sich die Arbei-
ten über 4 Jahre hinziehen.

Die Überprüfung des Kläranlagenkomplexes in 
brandschutztechnischer Hinsicht ist beauftragt. 
Die sich daraus ergebenden Mängel sind zu 
erfassen, die zu ihrer Beseitigung notwendigen 
Maßnahmen auszuarbeiten und auszuführen.

Die Stromversorgung auf der Kläranlage ist par-
tiell erneuerungsbedürftig. Zur grundsätzlichen 
Aufarbeitung dieser Thematik ist nach einer 
Bestandsaufnahme sämtlicher Schaltanlagen 
diese einer Bewertung zu unterziehen. Auf der 
Grundlage dieser Beurteilung ist ein Maßnahmen-
katalog aufzustellen und in den Folgejahren vor 
Ort umzusetzen.

entleertes Belebungsbecken
mit Lüftungsdomen

Elektroschaltschrank

Bürgermeister Kieber
bei der Kanalinspektion

In der Kanalunterhaltung steht die Begleitung 
und Überwachung der statischen Kanalsi-
cherungsmaßnahmen am Verbandskanal 
DN 2500 mm im Kreuzungsbereich mit der 
geplanten neuen B31 auf der Gemarkung 
Gottenheim auf dem Plan.

Weiterhin stehen die Betonsanierung und die 
Erneuerung der Tauchpumpen im Pumpwerk 
Riegel für 2009 an.



Der Betriebsaufwand liegt mit ca. 4,76 Mio. Euro 
um ca. 56.000 Euro unter dem Vorjahresergebnis. 
  
Dies ist im Wesentlichen auf Einsparungen beim 
Stromeinkauf zurückzuführen. Durch die Inbetrieb-
nahme eines zweiten Blockheizkraftwerkes konnte 
mehr Strom für die Eigenversorgung produziert 
werden.

Der Personalaufwand liegt um ca. 166.000 Euro 
über dem Vorjahresergebnis. Dies ist durch ta-
rifl iche Steigerungen und Personaleinstellungen 
bedingt.
  
Die Abschreibungen liegen etwa 120.000 Euro 
unter dem Vorjahreswert.

Die rückläufi ge Zinsbelastung hat sich erfreulicher-
weise auch im Jahr 2008 fortgesetzt. Die Einspa-
rungen betrugen hier ca. 125.000 Euro.

Der Gesamtaufwand der Erfolgsrechnung beläuft 
sich für das Jahr 2008 auf rd. 15,3 Mio. Euro und 
liegt damit 500.000 Euro unter dem Planansatz 
von rund 15,8 Mio. Euro.  

Gegenüber dem Wirtschaftsplanansatz ergibt sich 
bei der Kapitaldienstumlage (die den Aufwand 
für Abschreibungen und Zinsen abdeckt) eine 
Überzahlung von ca. 42.000  Euro und bei der 
Betriebs- und Verwaltungskostenumlage eine 
Überzahlung von ca. 382.000 Euro. Hieraus ergibt 
sich eine Gutschrift für die Mitgliedsgemeinden 
von 424.000 Euro, die mit den Umlagen für 2009 
verrechnet wird. Nach dieser Verrechnung ist 
die Gewinn- und Verlustrechnung in Aufwand 
und Ertrag ausgeglichen, womit der in § 4 der 
Verbandssatzung getroffenen Bestimmung, dass 
der Zweckverband keine Gewinne anstrebt, 
entsprochen ist. 

        Stand: 31.12.07                 Stand: 31.12.08
                Euro              Euro 

 Aufwand:

  Betriebsaufwand    
    Personalaufwand         
  Abschreibungen   
  Zinsen    
    Steuern

  Summe      
       
        
 Ertrag:

  Betriebs- und Verwaltungsk.-erträge         
  Zinserträge     
                                               
  Betriebs- und Verwaltungskosten-
  umlage 
  Kapitaldienstumlage    
        
  Summe

  Gewinn / Verlust        

ABSCHLUSSBERICHT - GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

 
 

 

4.818.017
3.817.201
4.134.819
2.682.662

./.

15.452.699 

1.634.872
556.849

7.000.346
6.260.632

15.452.699

./.

4.762.136
3.983.392
4.013.223
2.558.468

-2.591

15.314.628 

1.417.477
581.260

7.325.460
5.990.431

15.314.628

./.
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BILANZ  

Die Bilanzsumme belief sich am Bilanzstichtag 31. 
Dezember 2008 auf 70,4 Mio. Euro.

Neuinvestitionen wurden im Jahr 2008 in Höhe 
von rd. 6 Mio. Euro vorgenommen. Der Investi-
tionsschwerpunkt lag im Bereich der Kläranlage 
mit 3,2 Mio. Euro. Es handelt sich hierbei im 
Wesentlichen um allgemeine Sanierungsmaß-
nahmen. Durch die Abschreibungen bei der Klär-
anlage in Höhe von rd. 2,8 Mio. Euro erhöht sich 
der Buchrestwert lediglich auf 23,9 Mio. Euro. Im 
Bereich des Verbandskanalnetzes waren im Be-
richtszeitraum Investitionen in Höhe von 230.000 
Euro erforderlich. 

Insgesamt erhöht sich der Buchrestwert des 
Anlagevermögens von 67 Mio. Euro  auf 68,9 Mio. 
Euro. Hierbei sind die Sondereinlagen der Stadt 
Freiburg und anderer Verbandsmitglieder in Höhe 
von 10,6 Mio. Euro berücksichtigt.  
 
Forderungen mit Restlaufzeiten von mehr als 
einem Jahr konnten in Höhe von 2,9 Mio. Euro 
zurückgeführt werden. Die Restforderungen des 
Verbandes aus der Vorfi nanzierung von Kanalsa-
nierungsmaßnahmen belaufen sich zum Ende des 
Berichtsjahres auf 242.000 Euro.

Das Eigenkapital hat sich nicht erhöht, da Investi-
tionsumlagen nicht erhoben und Abschreibungen 
voll zur Schuldentilgung und zur Finanzierung von 
Baumaßnahmen verwendet wurden.
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Aktiva

A.  Anlagevermögen

I. Sachvermögen

 1. Geschäftsstelle und Betriebshof
       Freiburg-Hochdorf
 2. Kläranlage
 3. Kanäle
 4. Sonstige Bauwerke
 5. Abwassermengenmessung
 6. Betriebs- und Geschäftsausstattung
 7. Anlagevermögen der Sondereinlagen

II. Finanzanlagen

B. Umlaufvermögen
 
 1.  Vorräte und Ersatzteile
 2. Forderungen mit
  Restlaufzeit mehr als 1 Jahr
  Restlaufzeit weniger als 1 Jahr
 3. Forderungen aus Lieferungen und  
  Leistungen  
 4. Bankguthaben
 5. sonstige Forderungen

Bilanzsumme

5.529.438 
23.567.151
28.301.322

689.102
366.170
218.001

8.377.598

69.469

1.000.591

3.145.501
 0

0
328.727

-2.988

71.590.082

5.288.529 
23.935.046
27.807.619

650.960
280.835
310.210

10.586.777

62.803

951.372

241.826
0

75.791
213.172

988

70.405.928

         Stand: 31.12.2007 Stand 31.12.2008
       Euro           Euro



Die ausgewiesenen Ertragszuschüsse in Höhe von 
5,18 Mio. Euro sind die vom Land Baden-Württem-
berg geleisteten Entschädigungen zur Abgeltung 
der dem Verband entstandenen bzw. noch entste-
henden „Folgekosten des Oberrheinausbaues“. 
Dieser Betrag wird in den kommenden Jahren 
weiter zur Verringerung der Betriebs- und Verwal-
tungskostenumlage je nach Bedarf aufgelöst und 
der Erfolgsrechnung zugeführt.  

Die Sondereinlagen mit 10,6 Mio. Euro sind Ka-
pitalbeteiligungen einzelner Mitgliedsgemeinden, 
für die der Verband Sonderleistungen erbracht hat 
(siehe Anlagevermögen der Sondereinlagen).

Die Kredite mit einer Laufzeit von mindestens 
vier Jahren verringerten sich von 49,2 Mio. Euro 
zum Jahresbeginn auf 46 Mio. Euro nach Tilgung.  
Neue Kredite für Baumaßnahmen wurden in Höhe 
von 2,7 Mio. Euro aufgenommen. Die Verschul-
dung des Verbandes zum Bilanzstichtag beträgt 
einschl. Kassenkredit 47,9 Mio. Euro.  

Unter der Bezeichnung „Andere Verbindlichkeiten“ 
sind die Umlagegutschrift für die Mitgliedsgemein-
den, die sich aus der Gewinn- und Verlustrech-
nung ergibt sowie Verbindlichkeiten aus der Ab-
wasserabgabe, Umsatzsteuer, Darlehenstilgungen 
und Sozialversicherungsbeiträge zusammenge-
fasst. 

In der Rechnungsabgrenzung sind auf der Pas-
sivseite verschiedene Zahlungen enthalten, die  
buchungsmäßig aufgelöst werden.  

         Stand: 31.12.2007             Stand 31.12.2008
        Euro          EuroPassiva

A.  Eigenkapital

 
 1. Eigenkapital der Verbandsmitglieder
 2. Empfangene Ertragszuschüsse
 3. Sondereinlagen

B. Verbindlichkeiten
 
 1.  Kredite mit einer Laufzeit von
  mindestens 4 Jahren
 2.  Kassenkredite
 3. Andere Verbindlichkeiten
 4. Abgrenzungen

Bilanzsumme

5.445.629
5.178.529
8.377.598

49.166.857
1.400.000
1.236.833

784.636

71.590.082

5.445.629
5.178.529

10.586.777

46.061.400
1.800.000

941.275
392.318

70.405.928
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Der Verband beschäftigte zum Stichtag 
31.12.2008 insgesamt 86 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Unter den Beschäftigten sind 4 Auszu-
bildende und 11 Teilzeitbeschäftigte, sodass der 
Stellenplan für das Wirtschaftsjahr 2008 mit 83 
Stellen eingehalten ist. 

Zahlreiche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen haben 
wiederum an internen und externen Qualifi zie-
rungs- und Fortbildungsmaßnahmen teilgenom-
men, um den stetig steigenden Anforderungen an 
das Personal in allen Arbeitsbereichen gerecht 
zu werden. So wurde für die Führungskräfte ein 
Inhouse-Seminar zum Thema „Interne Kommu-
nikation“ durchgeführt. Durch die Einführung des 
neuen ERP-Systems Microsoft Dynamics NAV 
besteht für die Mitarbeiter/innen des Verbandes, 
die dieses Programm nutzen, in den kommenden 
Jahren erhöhter Schulungsbedarf.

Der Verband bildet Auszubildende in den Ausbil-
dungsberufen Kauffrau/Kaufmann für Bürokom-
munikation in der Geschäftsstelle in Freiburg, 
Fachkraft für Abwassertechnik, Chemielaborant, 
Industriemechaniker und Energieanlagenelektroni-
ker im Klärwerk Forchheim aus. 

Vier Beschäftigte des Verbandes befanden sich 
am 31.12.08 in Altersteilzeit im Blockmodell.   

  

PERSONALBERICHT
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     Personalaufwand:

 Dienstbezüge, Vergütungen, Löhne etc.  
 Versorgungsaufwand   
 gesetzliche Sozialversicherung  
 Zusatzversorgung   
  
  Summe:   
              

  Soziale Leistungen:

 Beihilfen, Unterstützungen   
 und dergleichen
 Personalnebenausgaben

 Personalkosten gesamt:  
    

 2.988.039     
    128.723
    570.845
    247.370

 3.934.977

    
      33.196
      
      15.219

 
 3.983.392

Im Jahr 2008 konnten der Erste Geschäftsführer 
des Verbandes, Herr Bernd Hünting sowie Herr 
Heinz Ackermann, der auf dem Klärwerk in Forch-
heim beschäftigt ist, ihr 25-jähriges Dienstjubiläum 
feiern.

      31.12.2008
Im Rahmen des Gesundheitsmanagements 
wurden für die Bediensteten neben Rückenschu-
lungen auch Gesundheitstage mit ärztlichen Unter-
suchungen und Fachvorträgen angeboten.

Der Verbandsvorsitzende
EBM Neideck gratuliert
Herrn Hünting

Die Geschäftsführung, Herr Rößler und
Herr Hünting, beglückwünscht Herrn
Ackermann (Mitte) zu seinem Jubiläum


